
Gürtel.
Große Linie von Damen Gürteln soeben e hal-

ten, alle Farben und Style, Patent Leder in blau,
roth und schwarj; Latin oder Seide mit all den ver-
schiedenen Stylen von Sehnallen, etc. Unsere Preise
find eindrittel weniger wie gewöhnlieh sür die os-
serirte Lnalität.

24 und 49 Cents.
Sehet unser Fenster.

(AIMLade».
John H. Ladwig. StV Lackawanna Avenue

SSumet nicht!
Jed« Tag bringt un« näher zum End« de« Bergrößerunge-Berkaust».

Die Hau«schr«iner, Maurer und Anstreicher haben bald ihre Arbeit been-
det und dann ist'« mit Ihrer Gelegenheit zur Sicherung von uncrreichlmren
Bargaln» in Möbeln, Earpet« und Vorhängen vorbei.

Finleys^

Fertig znmTragen

Departement
»

ist voll der auserwähltesten Sachen,
die gefunden werde» können; die
verschiedenen gezeigten Linien ent-
halten viele Style, die nicht an-
derswo zu haben sind.

Hemden Taillen
schließe» ein eine große Auswahl
von Materialien wie Seide, fran-
zösische Flannels, Mohair, weiße
mercerisirte Waare», etc.

Golf Taillen
Gestrickte ganz Wolle Jersey

Taillen, mit und ohne Aermel, in
einer vollständigen Linie von Sty-
len und Farben.
Biderdnnen Saeqnes

und Treffing Gewänder.

Französische Flannel Dreffing

Sacques,

Kimonas,
in Seide und ganz Wolle Matera-
lien, manche sehr hübsche Muster
werden gezeigt, in den neuen Sty-
len angefertigt.

SR« und SR2

Lackawanna Avenue,

MBIBvMÜ^H
ktioumstismus.Loitonsteclivi»,!

""LMM'"
? ig??.

SUSZS2

Heute ist Mitchell Tag
Mit Mittwoch anfangend, sind7S.-

ti<X) Grubenarbeiter in diisein Distrikt

l-hrten, hineinsuhr. Die Männer wa-

? Laut dem Bericht de« Gesundheit«,

l!i3 Todeifälle, 133 Geburten und 63

Marktinlpektionen und 2SS Milchproben
und zerstörte nahezu I.IXX)Pfund Rind».
Kalb- und SchweimfUisch, sowie 78S
Quart Milch.

Jona« Brandt von Süd Washing-
ton Avenue mußte am Montag sür sein
gerichtliche« Erscheinen »KVO Bürgschast

Der b«lagli Frank Ruddh von

Mitchell Kosthau« an Nord Washington

!«ine Thüre offen zu lassen. D>«s«« thal
«r aber nicht und am Freitag Morgen

Gestern Abend halb 9 Uhr fand in

Frl. Elisabeth mit Dr. Betram Eharle«
F«rn von Hhde Park statt und Red. I».
seph H. Öd«ll vollzog diiselb«. Frl.

Stadt nnd Connty.

Unsere Telephon Rummer ist 23ZS.

si Samstag Morgen kurz nach

Fünf mit Excursioniften beladen«
Kutschen von Paterson. N. I, trafen
am Sonntag auf der Lackatvanna Eisen»

? Der I. D. William« Bro.

Staat«. Departement «in Freibrief be»
willigt;da« Kapital beträgt »lkv.ooo.

Zwanzig Zechen der Lackatvanna
«ompanie stellten am Dienstag Abend
den Betrieb ein und werden bi« zum 4
November feiern. Dei Wäschereien der
Kompanie bleiben jedoch im Gange.

Die Plumb-r, welche seit nah-zu
iech« Monaten am Strrike waren, kehr-

nunmehr kann man wieder einen Plumber
erhalten, ohne ewig aus ihn zu warten.

Frl. Ehristina Haps von Franklin
Avenue wurde am Montag Abend von
ihren zahlreichen Freunden mit einer
..Surprise Party" beehrt, bei welcher e«
sür mrhrere Stunden sehr animirt zu-
ging.

Will Beck wurde am Dienstag in
Ermangelung von »300 Bürgschaft dem
Gefängniß überwiesen, nachdem man

Laden an Lockawanna Waaren gestohlen
hatte.

Heule wird der ?Mitchell Tag" da>
hier m gr°barlig-r Weise von den sammt.
Gegend gefeiert werden. We schon be-
richtet, wird Präsident John Mitchell an
der Feier Iheilnehmen.

zu lehr anzugreifen; sie er-

? Herr Fritz Dürr, der wohlbekannte
Wirth vom Union Restaurant, der zu

lichen civilisirlen Völkern benutzt wird,
muß gewiß ein vorzügliche« Präparat
sein. In allen Theilen der Welt hört
man den ?Anker" Pain Ex»«ll«r pr«is«n
al« beste« Mittel gegen Rbeurnali«mu«,
Gicht, sowie Mu«ke>» und Ziervenschmer-zen etc. Prei« LS und SO Cent« per
Flasche.

Direktor Edgar hat am Freitag
Orfon Hallock al« regulären Polizisten
ernannt, an Stelle de« verst. Thoma« R
Thoma«. Hallock war seil Jahre«srist
ein Mitglied der Reservesoice. John
McMullen, der bi«her auch al« Reserve

zum regulären Polizisten avancirt wurde

Frau Martha Tobh ließ am Frei-
tag gegen die Herausgebir de« ?Scran.

Frau nicht genügt zu haben.
Thoma« Westpbal hatte am Sonn-

tag Morgen um 5 Uhr einen ganz ge-

tlO bestraft

Tchttiff k 5 v.iw
Pr°lH°n°lar 10,«i.iiiiii j.mu

N-richl«s»r«id-r. g.Uii» ä.UM b.VM
R-gist-r os Will«. S.iiw t.tMt 2.0W
R--«rderofD--dS B.WU j.OUU ä.MV
Zch.lpm-ijttr 3U.(XXt b,m> zs.voo

Distrikl-Anwall... Id.NVO ä.«iU tI.IXKI

kI»B,IXV kZZMV »75, MV

Ca«par Anderegg, PrSsident d<« Giütli.

de« historischen Giütli. Schwüre«, dem

schönste an der schönen Festlichkeit.

geben. Henry Frey,

* Im Conneltviller Coke-Revier sind
jetzt nicht weniger al« 9<XX> Zoke«öfen
ou«gelöscht. Republikanische Trust-Pro-
sperität sür di« Sok-tarbeiter.

Herr Michael Basal,
Demokratischer «andidat sür SerichtS-

Schreiber.

Ein ..sels-made" Mann ist Michael
Bosak, der deniokralische Kandidat sllr
Gerichtsschreiber. Er ist ein Mann mit
einem großen Herzen in einem großen
Körper. Ein Mann von intellektueller
Stärke und Fortschrittlichkeit. Er kam
in seiner frühen Jugend nach diesem

welchen Einfluß, aus die Z'ikunst ange-
wies«n durch die Arbeit seiner HS de und

S 3 Jahren sich unter den leitenden Ge-

schäft. Er ist Direktor einer Bank. E>

die ihm aus«rlegte Verantwortlichkeit

scheu Ticket.

Die Berliner SrrhanÄluitg.

Seit Kurzem, so schreibt ein Ber-
liner Berichterstatter, hat die preußisch«

gegenüber dem alten und veralteten
Haus ein wesentlicher Fortschritt; die
Einrichtungen sind mit großer Sor^-
gehenden Anforderungen auserlesen
und mustergiltig durchgeführt; sie kün-
den eine neue glänzende Zeit für das
staatliche Bankunternehmen an, das
einst Friedrich der Große im vollen Be-
wußtsein von der Wichtigkeit einer um-

fassenden staatlichen Fürsorge für
Handel und Gewerbe in's Leben ge-
rufen und das seitdem unter den man-
nigfaltigsten Schicksalen sich seine be-
sondere vornehme und geachtete Stel-

Vermittlerin des Staats fllr alle staat-
lichen Geldgeschäfte, ihr liegen Haupt-

Staatsbank ob. Das schließt eine
bankmäßige Thätigkeit im Interesse des

den deutschen Banken treten; sie muß
sich außerhalb dieses Wettbewerbs hal-
ten; sie muß gute Beziehungen und

Jahre wesentlich unterstützt worden;
vielfach hat das Publikum ernste Be-

Bürger de« Countie« al« einen öffentii»

Mann von Takl, Weisheit und B>säh>g-

ist, welche da« Volt dl« Countie« in

Distrikt zur Last fällt. Man will jedoch

setzen.
Drei Angebote sür die elektrischc

wurden empfangen und da da«jenige von
HB. Coho Co. von New Aork zum
Preise vontll,37S das niedrigste war,

VittStor».
Ein 18 Monat« alle» Söhnlein d««

Alfrid Robihaw von West Avoca starb

werke« zur Erde fiel.
Nahe der Heidelberg Zeche, aus

dem Lehigh Lalle» ?Cut-off," ereigne!-

Deutsche Briefliste.

I, LUdorf. An. Anna Schlag»,

H. Van Zind«».
"

hält und neben ihrem eigenen 15,0V0,-
(XX> Mari betragenden Kapital in der
Bürgschaft des preußischen Staates

Bankhause getroffen werden kann. DaS
Bankhaus selbst wird durch diese noth-
wendige Mitwirkung wegen seiner For-

Baumwollspindeln sol-
len gegenwärtig 104,(XX1,0(X1 in der
Welt thätig sein, dazu 1,350,W0 Web-

räthe mit 44,<X»,<XX) Spindeln und
66V,(XX) Webstühlen, zu deren Beschaf-
fung das Land jährlich für etwa
5173,<XX>,tXX> Rohbaumwolle einführt,
dagegen jährlich etwa 54S0,(XX),(XX)
für die Erzeugnisse dieser Industrie
mehr als Z275.00V.tXX) daraus zieht.

Von Vetersbiirg.

Bessie R, da« öjährige Töchter-
leiri der Eheleute Edward I Fri«« von
Pre«cott Avenue, starb am Samstag an

bestattet.

S'e können es leicht thun, wenn >

Sie Ihre Energie znsaniiiicnraffen
> und solche Bargains ergreifen, wie
Isie Ihnen hier geboten werden. »vl

Gelbe Prämien Stamp«.

Trott Jnfflis ä.- Co., I

Jmportirte deutsche Koch-Geschirre.
Hier ist -in« neue Waare, wrlch« »ir unseren deutschHausfrauen auf das besteempsedlen lönnen als ?eine Waare, die lange wahrt," nemll» die

Strausty Stahl Waare,

Sämmtliche Geschirre für den Herd und die Kilch-.
für HvtelS. Kaffee- nnd Thee-Servieen,

fnr das Badezimmer, für den

Bettzimmer-Geschirre.

Unzerbrechliche Kaffee.Tassen? Wirbaden ste und st« stnd «benso -legant und
dübs», wie di« au« Porzellan b«rg,st«lll,n. S-t-t iiu» ti< Waa,«n im Bas-m-nl an und frag,
nach den Blauen G-schirren.

S<ra,,sky Stahl-Waare.

A. ZV. TVSlliANls 6 ZSrü.,
5512 und 5515 Lackawanna Avenue.

!. - .

Spencers, s»aVÄ'Ä:'..-...
Ilt» Sprnee Straße.

Sehnhe jeder Art

Tpeneer's, -t<<> Sprnee Straße.

"?Der IS Jihre alle Milo Water-

? J-mc«, der IS Jahr- alle Sohn
de« Potizistln Saltry von West Market

' Woran licgl e«, daß hierzulande die
Masse de« Bolke« an der gesteigerten
Wohlfahrt wenigen oder gar keinen jln-

g setzgebung, welche kiipiial,st sche Ban»

blut aussaugen, daran liegt e«.

Die G-Ichäsi«süh>er de» ?Hapag"
und de« ?Nord L>o»d" beschlossen, d « ,
jetzigen Fahrpreise sür Kajüten Paffa- ,

l Könnte ei» Buch schrei-

> Blies an Dr P-ler Fabrney in Chicago,
Der Briis wuide uns zur Ver-

denke. Ich habe 25 Jahre an Leber»

wolll«. Ohne Ihr Heilöt kann ich gar

ich bei allerlei Web. Ich bin Ihnen
lehr dankbar sür solche gulen Medizinen."Fragt nicht in Apoiheken nach dem
Blutbeleber. Er ist keine Drugstoreme-

vizin. sondern wird nur von speciellen
Lokalagenten verkauft. Ist keine Agen-

turen an Dr Peler Fahrncy. IIS-114
So. Hohne Ave., Chicago, 111.

Schirl-Behörde.

len: Wollt ihr wieder demokratische
Zeiten haben? Wa« sich an Geschäft«,
lückgang einstellt, baß sind doch ?repu-

Neue Anzeigen.
Mann verlangt:

8


